
Sternstunden 1 

 

Heute war das Requiem unserer Sr. M. Emmanuel. Ich durfte den Nachruf halten.  Kurz vor dem 
Gottesdienst schaue ich aus dem Küchenfenster: Ein wunderbarer Regenbogen erstreckt sich über 
Hegne  (Kloster am Bodensee)!  

Spontan baue ich ihn in den Nekrolog ein und sage am Schluss:  
„Liebe Schwester Maria Emmanuel , wir danken dir für alles, was du durch dein Dasein 
unserer Gemeinschaft und vielen Menschen geschenkt hast. Während wir hier auf Erden den 
Advent – die Erwartung der Wiederkunft des Messias – begehen, darfst du nun ganz nah sein 
bei Jesus, Maria und dem barmherzigen Vater. Der wunderbare Regenbogen, der sich gerade 
vor dem Gottesdienst am Himmel über Hegne zeigte, sagt uns: du bist angekommen!“ 

Und dann kommen wir nach dem Gottesdienst auf den Friedhof... es beginnt zu regnen - die Sonne 
kommt raus - erneut ein wunderbarer Regenbogen über uns! Was für ein Zeichen! 

 Viele haben mich danach darauf angesprochen und waren sehr berührt… 

---------------------------------- 

"Adventstürchen" vor unserer Abteilung. Gegen 12:00 Uhr sind viele Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter versammelt. Drei spielen Klarinette – Besinnung - jeder bekommt einen Barbarazweig. 
Kleine aber wertvolle Gespräche bei Gebäck – Begegnungen mit leuchtenden Augen.... 

---------------------------------- 

Vor unserer Kirche wird der Christbaum aufgestellt. Die drei Männer, die sich ehrenamtlich darum 
kümmern, unterbrechen ihr Tun kurz um zu uns herüber zu laufen. „Herzlichen Glückwunsch“, sagen 
sie und ihr Blick ist mit strahlendem Lächeln auf unsere zwei Wochen alte Tochter gerichtet. Wir 
schauen den Baum und das Baby an und auch wenn erst der erste Advent ist, fühlt es sich doch schon 
sehr weihnachtlich an. 

  

Nach vier  Firm-Gottesdiensten an diesem Wochenende in Mannheim bin ich am Sonntagmitttag 
noch eingeladen bei Ministranten. In ihrer selbst hergerichteten Hütte gibt es Pizza. Auf dem Weg 
dorthin entdecken wir Krippenfiguren auf dem Kirchendach. Diese werden in den kommenden 
Wochen Stück um Stück erweitert, um so den vorbeifahrenden Menschen den Weg nach 
Weihnachten anzuzeigen. Spontan entschließen wir uns zu einem kurzen Besuch bei den 
Krippenfiguren auf dem Dach. Dabei ist beigefügtes Video entstanden. 


